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Nönigl. Provinzial: IntekligengeComtair im Poh-Rotale. 
Eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. 


— 


G. October. 1846. 


Ne. zen 


Angemeldete Fremde. 
Argekommen den 3. urd 4. October 1846. i 

Die Herten Kaufleute Werner aus Elbing, S. Reruw, S. und J. Bluhm 
aus Deutſch⸗Cylau, log. RimEngl. Hauſe. Die Herren Kaufleute H. Naumann aus 
Königsberg, A. Meyer aus Marienwerder, K. Garſey und R. Denzer aus Berlin, 
Hr. Collegien⸗Aſſeſſor A. Stutzkoy a. St. Petersburg, Hr. Planiſt A. Engelhard a. 
Königsberg, Frau Landes⸗Oeconomie⸗Räthin v. Böhn aus Bezow bei Schlawe, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Gymnaſial⸗Lehrer T. Wolf nebſt Frau aus Frankfurt 
% tan Profeſſor A. Riticher aus Bromberg, log. um Deulſchen Hauſe. N 
tendantur, Rath Alberti u. Herr Handlungs diener Kapkow aus Königsberg, Herr 
x utsbeſitzer Frankenſtein nebſt Familie aus Kerſchkow, Herr Dr. med. Touſſaint 
aus Berlin, ſog in den 3 Mohren. Die Herren Guts beſither v. Pawlowski nebſt 
mie Suecimin, Bertram aus Elbing, log. im Hotel de Thorn. Die Herren 
f aufiente Nautenburg a. Strasburg, Ganguir 4. Stettin, Juſchauer aus Culm, Samu⸗ 
lon aus Rieſendurg, Wiebe nebſt Frau Gemahlin und Frau von Stedingk nebſt 
2 Kindern aus Elbing, (ng. ım Hotel de St. Petersbur 


2 Bekanntmachungen. . 
1. Stets Zeit vom 4. bis einſchließlich den 10. September c. uns übet⸗ 
gebenen Pr uloſcheine find, mit den neuen Zins⸗Cdupons verſehen, von Kerr 
1 eur Pr ncht täglich, in den VBotmittags ſtanden von 
8 8 „ 
in Empfang genommen Wide er auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung, 
Danzig, den 2. October 1846. 


Königl. Negierungs⸗ Haupt ⸗ Kaſſe 


s 


2. Der Lehrer Carl Friedrich March zu Dohnasberg und deſſen Ehefrau Aus 
guſte geb. Jäger haben, bei erreichter Großjährigkeit des Erſtern, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. a 
Neuſtadt, den 20. September 1846. 
ö Königl. Laud⸗ Gericht. 
AVERTISSEMENT. 

3: Mittwoch, den 7. October, ſollen zwei Artillerie⸗Pferde Mittags 12 Uhr 
auf dem Kohlenmerkte meiſtbietend verkauft werden. 
Kommando der erſten Artillerie⸗Brigade. 


Todes fäl fe. 

4. Sanft und gottergeben verſchied am 2. d. M., Nachmi:tags 2 Uhr, der 
Lehrer auf Borgfeld, Joh. Jacob Löwner, im 36ſten Lebensjabre, am Nervenfieber. 
Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige 

Borgfeld, den 5. October 1846. die hinterbliebene Witwe u. Verwandten. 
5. Den am 3. d. M. 23 Uhr Nachmittags am Scharſachfieber erfolgten Tod 
ihres 1ljährigen jüngſten Sohnes und Bruders Heinrich, zeigen ergebenſt an 

Frd. Weiß, Witwe nebſt 4 Geſchwiſtern. 

6. Dass unser am 14. v. M. gebornes Söhnehen heute schon sanft ent- 
schlafen ist, zeigen wir Theilnehmenden hiedurch mit betrübtem Herzen an. 
Danzig, am 4. October 1846. } R. A. Henning u. Fraw. 

7. Rad) ſchwerem Leiden entſchlief geſtern unſer jüngſter Sohn Herrmann, 
zwei Jahr alt, an den Folgen des Scharlachſiebers. Dieſe ſchmerzliche Anzeige wid⸗ 

men allen Theilnehmenden D. W. Neander und Frau. 


Danzig, den 5. October 1846. 


Titerar iche Anzeige n. 
8. In der Stuhr'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen, in Danzig durch D. Anhuth, Langenmarkt No. 
432., zu bezieben: . 
5 Der eiſerne Magen. 
Ein N 
: belehrendes Hülfsbuch 
für 


— 


77 


Jedermann, 6 
um einen unerſchütterlich gefunden und kräftigen Magen zu 
behalten oder den Verdorbenen wieder herzuſtellen. 

Mit Rückſicht 5 
auf die Erfahrungen der berühmteſten Aerzte aller Zeiten 
f bearbeitet von f N 
Dr. Julius Bähr, 
piaktiſchem Arzte. Preis 10 Sgr. 
Sceeseo 
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9. So eben ist ans dem Verlage vos Ed. Bete & G. Bock in Berlin 
angekommen und bei Unterzeiehnetem vorrätbig: 


An Schleswig-Holstein. 
Marsch nach der Original-Melodie von Joseph Gangl für das Pianoforte 
bearbeitet. Op. 59. 71% Sgr. F. A. We 
Danzig. Buch- und Musikalienhandlung, 
. Langgasse 364. 
10. Alle Sorten Kalender für 1847 ſind zu haben in der 


Gerhard'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe Ns. 400. a 
11. Schreib⸗ oder Termin⸗Kalender pro 1847 ſind 
vorraͤthig bei W. F. Burau, Langgaſſe 404. 


„ 


12. In der St. Johannis⸗Schule beginnt der Winter- Lehrkurſus am 
12. d. M. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich in Morgen⸗ und Mittagsſtunden 
bereit. f De: Direktor Dr. Löſchin. 

Am 5. October 1846. N 


13. Einige 20 der beliebteſten Zeitſchriften (7 mit 
Modebildern und Illuſtrationen) cirkuliten in unſerm Journalzirkel. 2 Mal wöoͤchent⸗ 
lich werden jedem Theilnehmer 2 Hefte zugeſchickt. Preis pro Quartal 1 ttl., pro 
Jahr 4 rtl., beim Jahresabonnement mit einem aus unſerer großen, die beliebteſten 
Werke meiſtens mehrfach enthaltenden Bücherſammlung, ſelbſt zu wählenden und 
nach Belieben täglich za wechſelnden Freibach. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 
Langenmarkt Ro. 433. 


1 Bequeme Reiſe⸗Gelkgenheit nach Stettin iſt 
m den 3 Mehren, Holzgaſſe, anzutreffen. 

15. Es wird eine Kinderflau geſucht. Näheres Lauggarten No. 229. f 
eee ee e, e eee 
16. Der Unterzeichnete .beahrt sich ergebenst anzuzeigen, dass 

Vr im Laufe dieser Woche ein Concert, unter Mitwirkung sei- 


ner Nichte und Schiilerin Frl. Therese Kloss, geben wird. 
Ausser 2 Doppel-Coneerten für 2 Pianes ven Herz und Liszt, kom- 
men noch Compositionen von Döhler, Ch. Mayer, Kullack u. A. zum 

ortrage. Näheres die circulirenden Subscriptionslisten und die spätern 
Anzeigen, A. Engelhardt. 

De e dee e d 
17. ine ſchwarze Puͤdeſhündin has ſich verlaͤnſeu7 wer Neſelbe Pfefferſtadt 
No. 226. abbringt erhalt einen Thaler Belohnung. 

a | (a) 
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18. Der vielen mit in Königsberg gewerdenen Aufträge) halber feng 6 


ich bis dahin noch nicht wieder nach Danzig zurückkommen, und 
bemerkt W mehreren brieflichen Anfragen zu begeznen, daß ich jedenfalls 
auf meiner Nachhasſereiſe über dort komme und noch einige Tage 
daſel b ſt verweilen werde. Etwaige Beſtellungen bitte ich dem Porrier im 


Engliſchen Hanfe ſchriftlich abgeben zu laſſen, damit ich ſolche bei meiner 
Ankunft ſofort aus fühten kann 15 Köhn, Hof⸗Opticus aus Schwerin, 
d. Z. in Abgeben im Deutſchen Haufe 


13. Schroders Garten im Jaͤſchkenthale. 
Heute Nachmittag Konzert. Voigt, Muſikmeiſter. 
20. Einem hochgeehrten Publikum, in Sonderheit meinen hohen Gönnern und 
verehrten Freunden, die Anzeige, daß ich ſeit dem J. d. M. Danzig als meinen 
feſten Wohnſitz erwählt habe, und zur Annahme von Schülern im Pianoforteſpiel 
und im Geſange bereit bin. Durch meine perſönliche Bekauntſchaft mit den erſten 
Pianiſten Berlins und anderer großer Städte, bis ich mit den neneften Manieren 
des Spielens vertraut, und daher im Stande, ſowohl den erſten Anfängern, als 
auch bereits vorgeſchtittenen Schülern, die Erreichung einer höhern Stufe muſikali⸗ 
ſcher Vollkommenheit in der leichteſten und augenehmſten Weiſe möglich zu machen. 
Emil Harms, 
Vorſtädtſchen Graben No. 41. 
21. Die verehrl Mitglieder der Reſſource „Zum freundſchaftlichen Verein“, wer⸗ 


den zu einer General-Verſammlung auf Zei den C. October o, um 7 Uhr 


Abends, eingeladen. ee 1 Wa 
Der 1ſt aan d⸗ 

22. Da ich vom 2. October mit 3 Frau Eva geb. v. Rabutofehi in Schei⸗ 

dung ſtehe, ſo kann ich für keine Bezahlung haften, wenn Selbige auf meinen Na⸗ 

men borgt oder Schulden macht. Johann Burau, 
Kl.⸗Katz, den 3. October 1846. Eiſenfadrikaut. 

23. Ein ſchwarz ſeidenes Umſchlagetuch iſt am 3. d. M. Abends auf dem Wege 

von der Jopengaſſe bis zur Breitegaſſe verloren gegangen. Wer daſſelbe Jopen⸗ 

gaſſe No. 594. wiederbringe, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

24. Ein Haus, worin ſeit mehreren Jahren eine Bäckerei betrieben wird, iſt unter 

annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nachricht Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 

25. Heute Abend fr. Silz u. Bierſiſche, 3 P. 274 g., a. Frauenth. i. d. 2 Flagg. 

26. Es hat ſich d. 29. v. M. b. mi eine ſchw. Pinſcherhündin m. gelb. Pf. eing.; 

Eigenthümer kanu ſie geg. 8 bis zum 8. d. M. Berhalſcheg. 438. abholen. 

27. Das Comtoir von F. G. Fuchs iſt jetzt Hundegaſſe No. 246. 

28. Eine gute Hobelbank ſteht Breitegaſſe No. 1197 zu vermiethen. 
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29. Es wünſcht Jemand eine Stube, nebſt Küche und Kammer zu miethen; 


um Meldungen bittet man Heil. Geiſtgaſſe Mo. 983, 
30. Wer 1 Billard verkaufen will melde ſich Schmiedegaſſe No. 100. 
31. Gelder, in kleinen Poſten, find zu verleihen Breiteg. 1161. 1. Te. hoch 


1 
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4 52 Einem geehrten Publikum empfehle ich mich während neines Hierſeins ö 

von einigen Menaten mit Anfertigung lebensgroßer und kleiner Portraits in Del. @ 

8 „ Bernh. Sieburger, Bredbänkeng. No. 624. . 
S e ed — S eee 

33. Die Preußiſche Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanut machung. 75 
Die unterzeichnete Direction veröffentlicht hiemit den Stand der diesjährigen 


e am 2. Septeiaber e. 1 \ 
6.1) 4094 Einlagen mit einem Geldbetrage von 66,455 ftl., 
2) an Nachttags zahlungen 85,741 ul, 


Summa 152,196 rtl. 
ein Reſultat, welches bei den notoriſch ungünſtigen Geldeonjuncturen kaum zu er⸗ 
werten ſtand. Wir bemerken zugleich, daß die diesjährege Sammelperiode ſtataten⸗ 
mäßig am 2. November geſchloſſen wird, und Ein zuhlungen bis dahin nur mit 
dem ſtatutenmäßigen Aufgelde von 6 Pf. pr. Thaler, noch ſtatt finden koͤnnen. 
Berlin, den 29. September 1846. 

f Die Direction der Pieußſchen Renten⸗Verſicherungs⸗Auſtalt. 

34. Beachtenswerth. 
Ein Manufactur⸗Waatenlaget wird am Frauenthor 946. für auswärtige Rech⸗ 

nung unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft, worunter ſich eine große Auswahl von 
Kattunen und Neffein der neueſten Muſter, ſowie Schürzenzeuge, Caunlotte, Par⸗ 
eg große und kleine Umſchlagetücher, Hoſenzeuge und FJutterkattune be⸗ 

nden. . 
35. Lin tüchtiged Mädchen vom Lande iſt wegen Aufgabe des Geſchafts 
ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen Hundegaſſe No 311. 

36. Ein Stußflügel fteht zu vermiethen i. det Muſikhandl. von N. A. Mötzel, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1921. x 

37. Für ein auswärtiges Galanterie⸗Geſchäft wird ein umſichtsvoller Gehilfe 
Ruh. c. geſucht; perfönliche Meldungen werd. heil. Geiſtgaſſe 797. a angenomm. 
38. Ein noch gut erhaltener, leichter, ein und zweiſpännger Sopha⸗Schlitten 
und eine noch gut erhaltene große Pelzdecke werden Pfefferſtadt No. 254. zu kau⸗ 
ken gewünſcht. SER ; 
39. Ein Elavier iſt zu verkaufen oder zu vermiethen Greitgaſſe 1041. 
40. Eine braus gefleckte Hühnerhändin hat ſich am 3. ds. verlaufen. Det 
Wiederbunger erhält ein angemeſſene Belohnung Strohdeich No. 13. 


| Ber tt t henne eee. a 
41. Schmiedegaſſe 292. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 


42. Heil. Geiſtg. 924. iſt eine Stube u. Kabinet m. Meubeln zu vermiethen. 
43. Wollweberg. 541. 1 Zimmer v. Küche, Boden, Keller. 
44. veitenthor 1125. iſt ein meudlirtes Zimmer zu vermiethen 


45. Badeanſtalt Ketterhagerg. 111. find 2 Stuben m. Meubl. z. v. u. g. z. b⸗ 


Er eg 


46. Eine Wohnung, deſtehend aus 2 Stuben, Boden u. Küche, mit eigener 
Thüre ift 1. Steindemm 374. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

47. Tiſchlerg. 610. iſt eine Stube m. Kab. nach vorne m. a. ohne Meubeln, 
für einzelne Perſonen zu verm. Nöthigenfalls kann a. 1 Küche beigegeben werden. 
Breitegaſſe 1192. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 

49. Hl. Geiſtg. 1009. ſ. anſt. m. 3. gut v. h., 1 St. u. Küche, 1 Weink. z. v. 


Ar 
0. Auction mit Heeringen. 
Mittwoch, den 7. Oktober c., Nachmittags 3 
Uhr, weiden die unterzeichneten Makler im Heerings-Magazin 
des Eichwald⸗Speichers, dem Krahnthore gegenüber, durch öffentli⸗ 


che Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie Groß⸗ u. Klein⸗Berger Hecringe. 
Äh Rottenburg. Görtz. 


51 Heu und Wrucken. 
Auf dem unmittelbar vor dem Leegenthore gelegenen Paleske, ehemals Halb⸗ 
ritterſchen Grundſtücke werde ich Mittwoch, den 14. October, d. J. präciſe 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, mehrere Centner gutes Heu und den Ertrag von 2 Morgen Wrucken in 
beliebigen Quantitäten öffentlich verſteigern, wozu Kaufluſtige einlade. Bekannten 
Käufern wird eine angemeſſene Zahlungsfriſt gewährt. * 8 
3 ** J. T. Engelhard, Auctionatot. 
52. Mittwoch, den 7. October d. J., ſollen im Auctions⸗Locale, Holzgaſſe No. 
30., auf gerichtliche Verfügung und fteiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
1 goldene Damen⸗Kette, ſilderne Eß⸗ u. Vorlegelöffel, do. Salzfäſſer, Fiſchſpan, 
Tiſch⸗ und Deſſertmeſſet u. Gabeln — mehrere Stuben⸗, Tiſch⸗ u. Taſchenuhren, 
Trumeaux, Spiegel, Sophas, Secretaire, Bettgeſtelle, Schränke aller Art, Kommo⸗ 
den, Tiſche, Rohr: u. Potfterftühle, Schreibepulte, Koffer pp., Betten, Leib: u. Bett 
wäſche, Gardinen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke (darunter ganz neue Röcke, Fracks, 
Palitots, Westen u. Beinkleider in Tuch, Buckskin, Cord, Duffel u. anderen 
Stoffen à tout prix) Pelze, Rouleaur, Teppiche, Porzelan, Fayance und Glas, 
kryſtallene Geräthe, Lampen, Bücher, Schildereien, mancherlel Inſtrumende a. Hand⸗ 
werkzeug, — Kupfer, Meſſing, Ziun, verſchiedene andere Haus: u. Kächengeräthe 
u. Hölzerzeug. Ferner: 7 
1 Dezimal⸗Waage, 1 Zähltiſch mit Marmorplatte, 1 vorzügliche Drehbank, ei⸗ 
niges Eau de Cologne, mehrere Manufacturen, 1 Parthie Rolltaback v. Cigarren, 
zutückgeſetzte Galanterie-Waaren, Nippesſachen ıc. . 
Mehrere Officiet⸗Uniformſtücke, Schabracken, Zäume, 1 Paar hohe Zagdftiefel 
mehrere neue Seegrasmatratzen, 16 Flaſchen Champagner, 1 Parthie holläud. Hee⸗ 
singe in 1/16 Faſtagen und 2 Fäſſer Rum. ; 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen In Danzig. | 

Mobilie eder bewegliche Sachen. 5 
53. Trockenes Seegras iſt ſtets zu haben Fiſchm. 1581. u. Jungfergaſſe 716. 
54. Epheu und Myrthenbäume fi nd zu verkaufen Altſtädtſchengr. 1293. 
55. Eine einſpännige Equipage in Droſchke und Cummtgeſchirt nebſt Reitzeng 
iſt für 150 rtl. zu verkaufen. Näheres im Deutſcheu Haufe am Holzmarkt. — 
56. Ein neuer leichter Fenſterwagen iſt ſchneller Abreiſe wegen billig zu verkaufen. 
Br Nähere 3 Mohren, Zimmer No. 6. Morgens 3 bis 10 und Nachmittags von 

2 bis 4 Uhr. 


e 
> 57. en Empfang meiner perſoͤnlich in Leipzig eingekauften Maaren 
Zeige hiermit ergebenſt an. E. Löwenſtein, kauggaſſe 39. 


2OOOS:SE >; 998 
. EEE e SSS 
58. Im Beſitz der "allerneuejten Modelle zu Herdfls ı and Wiuter-Mänteln, dh 
9 empfehle ich zugleich eine ſehr teichhaltige Auswahl der neueſten hiezu nöthi⸗ % 
gen Stoffe, und werden die mich beehrenden Aufträge mit bekannter Solidi⸗ 
tät und Pünktlichkeit ausgeführt werden. EN 


Eöwenſtein S 396. 


. 
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so. Trocknes ungeflösstes Ifüss.“ Renten Kloben- 
holz wird billigst offerirt Ankerschmiedegasse No. 164. 


60. Beste Sorauer Y * achs- Warschauer Stearin-, Motards künst- 


liche Wachs- und Brillant- Lichte, sowie alle Sorten Wachs- 
stoek erhält man zu billigsten Preisen bei A. Schepke, Jopengasse No. 596. 
51. VBorſtadiſchen Graben No. 2070. find lindne Dielen billig zu verkaufen. 

62. Friſche hollendiſche u. ſchott. Se ſchöner Qualität in billigſt bei 

666 Giltz & Co. Hundegaſſe No. 274. 


eee eee e 8 

63. Zum gegenwärtigen Herbſte empfehlen wir ein reichliches Sortiment 

gebl., ungebl., gefärbter, gemuſt.⸗ und melirter Parchende, in allen Breiten und 
Farben Flauelle, Moltong, Friſade, wol. Geſundheitshemden, Unterjacken und 


Nn. Wir haben ein Parthiechen dunkele, ſchwere und ächtfarbige 3 Neſſel⸗ 
oe 8822 ane z welche wir zu 5 Sgr. verkaufen. 
G 


te Ver 0 SOG OG 
BR DVergamotten in Tonnen gepackt, ſind zu haben in der Weintzaude 
i 
2 fette Schweine find zu verkaufen Pfefferſtadt No. 196. 


S Beinkleider, 1 jocken u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen. — 
5 Gebruͤder chmidt, Langgaſſe Ro. 516. u: 
oo 
64. 
am 
5. 


66. Werd. Schmandfäfe werden billig verk. Gerberg. bei Johann Schönnagel. 
67. 1 Komode mit Pult, 1 Treppenverſchlag, 1 eich. Linnenſpind, Bettgeſtelle, 
1 Waſchtiſch, 1 Klapptiſch, 4 Chalousies, Schlafbank mit Pult und Polſterſtühle 
ſird zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 927. der Zwirngaſſe gegenuber. a 
66. 4. Damm No. 1532. ſteht ein ſichten Bett eſtell, eine Schlafbank und ein 
Akten -Repoſitorium billig zu verkaufen. f in er 2 ; 

Ein zweithüriges Kleiderfpiud ſt. 3: Geiſtgaſſe No. 927. zu verkaufen. 
70. Be Grüneberger e int rauben 


die be ſteu u. ſchoͤnſten empfehle von heute an u. noch 4 bis 5 Wochen lang 
zu 22 ſgr. das U, in Fäßchen von 12 bis 40 tl. Faſtage gratis. 
Grüneberg i. Schl., den 28. September 1846. G. Moſchke, Weindergbeſitzer. 


Ed rer i eaten 5 
71. Königl. Land und Stadtgericht zu Mewe. 

Nachdem über das Nachlaßvermögen des hieſelbſt verſtorbenen Böttchermeiſters 
Heinrich Fabtitius der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffne: worden, wer den alle 
uubekanuten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Forderungen an die Maſſe in dem auf 5 f n 
ö f i deu 7. Dezember c., 9 Uhr 
vor dem Herrn O.-K.,G., Aſſeſſor Neſemann in unſerm Gerichts hauſe hieſelbſt angeſetzten 
Connotationstermine perſonlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden 
gr bene regen tage dergleichen Gläubiger aller ihrer elwaniger 

orrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur a dasjenige was n 
SEA det fi meltenten Skadi, Bon der Men ne 91 N 
verwiefen werden follen. Auswärtigen Gläubigern wird der Zuftiz Commiſſarius 
Dittrich hieſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 


Angekommene Fremde d. 3. Octbr. 1846 mit dem Dampfſchiff „Danzig v. Königsberg. 
Herr Baton von Schmalenſee, Herr Schmidt Schwan u. Herr Kaufmann 
Jocking aus Danzig, Hert Dr. Griſanowski aus Königsbetg, Herr Partikulier Da- 
lien aus Polen, Herr Oekonom 845 ans Raſtenburg, Herr Kaufmann Konsmül⸗ 
ler aus Manheim, Here Studieſus Kapian aus Winsk, Fran Wwe. Schmidt aus 


